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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Fachbereich Kinder, Jugend und Schule
Beteiligte Dienststelle/n:
Fachbereich Finanzsteuerung

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 45/0038/WP18
öffentlich

18.01.2021
FB 45/100

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung für die 
Aussetzung der Elternbeiträge des Monats Januar 2021 für die 
Inanspruchnahme der Angebote in öffentlich geförderten 
Kindertagesstätten, Kindertagespflege und Offene 
Ganztagsgrundschule und  außerunterrichtliche Ganztags- und 
Betreuungsangebote im Primar- und Sekundarbereich
 Ziele:  Klimarelevanz

 keine

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
27.01.2021 Rat der Stadt Aachen Entscheidung
27.01.2021 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Aachen genehmigt gemäß § 60 GO NW die Dringlichkeitsentscheidung vom 

18.01.2021 zur Aussetzung der Elternbeiträge des Monats Januar 2021 für die Inanspruchnahme der 

Angebote in öffentlich geförderten Kindertagesstätten, Kindertagespflege und Offene 

Ganztagsgrundschule und  außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote im Primar- und 

Sekundarbereich.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN

x

Die in der Dringlichkeitsentscheidung dargestellten finanziellen Auswirkungen werden im 
Rahmen der Veränderungsnachweisung haushaltsneutral berücksichtigt.

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

2021

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

2022

Ansatz 

2022 ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

2022 ff.

Folgekoste

n (alt)

Folgekost

en (neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

2 von 9 in Zusammenstellung



Vorlage FB 45/0038/WP18 der Stadt Aachen                                                            Ausdruck vom: 04.08.2021 Seite: 3/4

Klimarelevanz
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die 
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine     positiv        negativ      nicht eindeutig

x

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering     mittel         groß           nicht ermittelbar

Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine     positiv        negativ      nicht eindeutig

x

Größenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels)

Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt:

O vollständig 
O überwiegend (50% - 99%)
O teilweise (1% - 49 %)
O nicht 
O           nicht bekannt
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Erläuterungen:
Die  Verwaltung  hat  die  Dringlichkeitsentscheidung  vom  18.01.2021  für  die  Aussetzung der 

Elternbeiträge des Monats Januar 2021 für die Inanspruchnahme der Angebote in öffentlich 

geförderten Kindertagesstätten, Kindertagespflege und Offene Ganztagsgrundschule und  

außerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote im Primar- und Sekundarbereich eingeholt. 

Gemäß § 60 Abs. 3 GO NRW ist die Dringlichkeitsentscheidung zur Genehmigung vorzulegen. Die  

Dringlichkeitsentscheidung  ist  als Anlage beigefügt.

Anlage:
Dringlichkeitsentscheidung
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Pressestelle Staatskanzlei 

40213 Düsseldorf 

presse@stk.nrw.de  

 

Telefon  0211 837-1134  

  0211 837-1405 

  0211 837-1151 

 

Bürgertelefon 0211 837-1001 

nrwdirekt@nrw.de  

 

www.land.nrw  

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

 

  

Presseinformation - 14/01/2021 

Kindertagesbetreuung und Offener Ganztag: 
Land und Kommunen wollen Elternbeiträge 
für Januar erlassen 

Landesregierung und Kommunen möchten Familien in der 
Corona-Krise entlasten 

Die Landesregierung teilt mit: 

Am 11. Januar startet der eingeschränkte Pandemiebetrieb in der Kin-

dertagesbetreuung. Um die Eltern in der aktuellen Krise weiter zu ent-

lasten, hat sich die Landesregierung mit den Kommunen darauf verstän-

digt, die Elternbeiträge für die Betreuung in Kitas, Kindertagespflege und 

dem offenen Ganztag für den Monat Januar zu erlassen.  

 

Die konkrete Abwicklung obliegt den Kommunen. Den Ausfall der Bei-

träge teilen sich Land und Kommunen hälftig.  

 

Der stellvertretende Ministerpräsident und Familienminister Joachim 

Stamp sagte: „Ich freue mich, dass wir mit dem Finanzminister und den 

kommunalen Spitzenverbänden verabreden konnten, dass die Elternbei-

träge im Januar ausgesetzt werden sollen. Gleichzeitig erneuere ich 

meinen Appell an alle Eltern, ihre Kinder, wenn immer möglich, selbst zu 

betreuen.“ 

 

Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer betonte: „Dies ist eine 

gute und richtige Entscheidung, die auch Eltern von Grundschulkindern 

von den Beiträgen für die OGS, der Übermittagsbetreuung sowie weite-

ren Betreuungsformen entlastet. Mit dem Verzicht auf die Erhebung der 

Elternbeiträge unterstützen die Landesregierung und die Kommunen er-

neut die Eltern in dieser herausfordernden Zeit.“  

 

„Die Kommunen stützen die Entscheidung des Landes, das Betreuungs-

angebot in Kitas zurückzufahren. Die Einrichtungen werden damit in die 

Lage versetzt, die Kinder verstärkt in geschlossenen Kleingruppen zu 

8 von 9 in Zusammenstellung

mailto:presse@stk.nrw.de
mailto:nrwdirekt@nrw.de
http://www.land.nrw/


 

Seite 2 von 2 
betreuen und damit gezielt die Zahl der Kontakte zu reduzieren. Wir wis-

sen, der verlängerte Lockdown fordert die Kinder und Familien weiter er-

heblich. Für den Monat Januar sind die Städte, Kreise und Gemeinden 

bereit, deshalb auf das Erheben von Elternbeiträgen für Kitas und den 

offenen Ganztag zu verzichten. Die Kosten teilen sie sich hälftig mit dem 

Land. Der Verzicht auf die Gebühren wird die finanziellen Einbußen 

durch Corona weiter steigern und ist für die kommunalen Haushalte 

schmerzhaft,“ sagen der Vorsitzende des Städtetages NRW, Oberbür-

germeister Pit Clausen (Stadt Bielefeld), und die Präsidenten des Land-

kreistages NRW und des Städte- und Gemeindebundes NRW, Landrat 

Thomas Hendele (Kreis Mettmann) und Bürgermeister a.D. Roland 

Schäfer (Stadt Bergkamen).“ 

 

Die Entscheidung steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Haus-

halt- und Finanzausschusses des Landtags. Dieser soll in seiner nächs-

ten Sitzung über die Bewilligung der finanziellen Mittel aus dem NRW-

Rettungsschirm final entscheiden. Das Sondervermögen aus dem Ret-

tungsschirm wird zur Bewältigung der direkten und indirekten Folgen der 

Corona-Pandemie eingesetzt. 

 

 

Folgen Sie uns im Netz:  

 

Twitter: @chancennrw  

Facebook: Chancen NRW  

Instagram: chancen_nrw  

YouTube: Chancen NRW 
 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 837-
02. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration, Telefon 0211 837-2417. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
 
Datenschutzhinweis betr. Soziale Medien 
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